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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Lage der Schule und fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Die Schule liegt im Zentrum des Stadtteils Opladen der Stadt Leverkusen und zählt zu den größten Gym-
nasien Nordrhein-Westfalens. Die nähere Umgebung ist z.T. städtisch-industriell als auch ländlich geprägt. 
Die typischen städtischen Einrichtungen sind zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Eine 
Zweigstelle der städtischen Bücherei befindet sich innerhalb der Schule. Für den alltäglichen Lese-, Lehr-
und Lernbedarf ist die Schulbibliothek umfangreich ausgestattet. Hier gibt es auch PCs mit Internetzugang. 

Das Landrat-Lucas-Gymnasium zeichnet sich auch in der Sekundarstufe I durch eine heterogene Schüler-
schaft aus.  „Alteritätserfahrung“ ist hier eine tagtägliche Realität. Deswegen hat das Fach im Unterricht 
keine Schwierigkeiten, an entsprechende Schülererfahrungen anzuknüpfen und mit der historischen Ver-
tiefung, die Fortschritt wie Scheitern gleichermaßen zur Sprache bringt, ein Bewusstsein für den Wert ge-
lingender Integration aufzubauen. Der Lehrplan ermöglicht diese Anliegen mit mehreren Inhaltsfeldern, 
die durch die Fachgruppe so zu Unterrichtsvorhaben entwickelt werden, dass sie im gewünschten demo-
kratischen Sinne einen Beitrag zur pädagogischen Arbeit der Schule leisten. 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Das Leitbild des Landrat-Lucas-Gymnasiums betont unter anderem die folgenden Prinzipien für die Ge-
staltung unserer Schule: Menschlichkeit, Verantwortung, Gemeinschaft. Der Geschichtsunterricht in der 
Sekundarstufe I trägt dem u.a. wie folgt Rechnung:  

Der Unterricht im Fach Geschichte versteht den Menschen als historisch-gesellschaftliches Produkt und 
zugleich als Gestalter der Gemeinschaft und Gesellschaft. Entsprechend werden partizipatorische Kompe-
tenzen gefördert, also z.B. der aktive, problemlösende Umgang mit Herausforderungen des Zusammenle-
bens sowie als Basis dessen eine gewissenhafte Selbstreflexion. Das historische Lernen mündet somit in 
der Übernahme von Verantwortung. 

Die Bedeutsamkeit der behandelten Inhalte wird sichtbar gemacht, indem sie z.B. mit der alltäglichen Le-
benswelt der Schüler/innen verknüpft oder Gegenwartsbezüge hergestellt werden. Dabei besteht ein grund-
legendes Ziel des Faches darin, anhand von historischen Beispielen die Schüler/innen zunehmend zu einer 
kritischen und selbstständigen Analyse gesellschaftlicher Bedingungen und Konflikte und damit zu einem 
eigenständigen, begründeten Urteil zu befähigen.  

Menschlichkeit als leitendes Prinzip, so unsere Überzeugung, hat zwingend eine solche Analyse und Re-
flektion, die stets an Werte gebunden sein muss, zur Voraussetzung. Denn erst im Prozess dieser Auseinan-
dersetzung wird deutlich, was als „menschlich“ und somit auch legitim gelten kann. Es besteht Einigkeit 
darüber, dass die Kenntnis der politischen Kultur, der die Schule verpflichtet ist, notwendig ist, damit sich 
die Schülerinnen und Schüler zu handlungsfähigen Demokraten entwickeln können, und dass in der Aus-
einandersetzung mit der Geschichte dieser politischen Kultur das Bewusstsein dafür entsteht, dass dieses 
Politikmodell geworden ist, also einerseits eine keineswegs selbstverständliche Errungenschaft darstellt, 
andererseits aber auch der kritischen Weiterentwicklung bedarf. 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 6 

Unterrichtsvorhaben I:  

Frühe Kulturen und erste Hochkulturen – Wirkmächtige Veränderungen in der Frühgeschichte 
der Menschheit. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben ausgewählte Personen und Gruppen in den jeweiligen Gesellschaften und ihre Funktio-
nen, Interessen und Handlungsspielräume (SK 4), 

• informieren fallweise über Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in der Vergangenheit (SK 5), 

• benennen einzelne Zusammenhänge zwischen ökonomischen und gesellschaftlichen Prozessen (SK 
8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln zielgerichtet Informationen und Daten in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten 
und in ihrem schulischen Umfeld zu ausgewählten Fragestellungen (MK 2), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digita-
len historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zur Beantwortung einer historischen Frage zwischen einem Sach- und Werturteil (UK 
1), 

• beurteilen im Kontext eines einfachen Beispiels das historische Handeln von Menschen unter Be-
rücksichtigung ihrer Handlungsspielräume (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären innerhalb ihrer Lerngruppe den Sinnzusammenhang zwischen historischen Erkenntnissen 
und gegenwärtigen Herausforderungen (HK 2). 

Medienkompetenz 
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Die Schülerinnen und Schüler 

• führen Informationsrecherchen zielgerichtet durch und wenden dabei Suchstrategien an (MK 2.1.),  
• planen, gestalten und präsentieren Medienprodukte adressatengerecht und kennen und nutzen Mög-

lichkeiten des Veröffentlichens und Teilens (MK 4.1.),  
• kennen Gestaltungsmittel von Medienprodukten, wenden sie reflektiert an und beurteilen sie hin-

sichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 4.2.),  
• filtern themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten, strukturieren sie, wandeln 

sie um und bereiten sie auf (MK 2.2.).  

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 1: Frühe Kulturen und erste Hochkulturen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Steinzeitliche Lebensformen 

• Handel in der Bronzezeit 

• Hochkulturen am Beispiel Ägyptens 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben II:  

Zusammenleben in den griechischen Poleis und im Imperium Romanum – die Bedeutung der grie-
chisch-römischen Antike für die Gegenwart 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran nach vorgegebenen 
Schemata angeleitet Fragen (SK 1), 

• identifizieren Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, kulturelle Errungenschaften sowie Herrschaftsfor-
men in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension (SK 6), 

• beschreiben im Rahmen eines Themenfeldes historische Zusammenhänge unter Verwendung zent-
raler Dimensionen und grundlegender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden zwischen Quellen und Darstellungen und stellen Verbindungen zwischen ihnen her 
(MK 3), 

• wenden grundlegende Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch un-
ter Einbeziehung digitaler Medien aufgabenbezogen an (MK 4). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität 
und grundlegender Kategorien, (UK 2), 

• erkennen die (mögliche) Vielfalt von Sach- und Werturteilen zur Beantwortung einer historischen 
Fragestellung (UK6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen einen Bezug von Phänomenen aus der Vergangenheit zur eigenen persönlichen Gegenwart 
her (HK 1). 
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Medienkompetenz:  

Die Schülerinnen und Schüler 

• führen Informationsrecherchen zielgerichtet durch und wenden dabei Suchstrategien an (MK 2.1.),  
• filtern themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten, strukturieren sie, wandeln 

sie um und bereiten sie auf (MK 2.2.) 
• planen, gestalten und präsentieren Medienprodukte adressatengerecht und kennen und nutzen Mög-

lichkeiten des Veröffentlichens und Teilens (MK 4.1.),  
• kennen Gestaltungsmittel von Medienprodukten, wenden sie reflektiert an und beurteilen sie hin-

sichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 4.2.).  

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 2: Antike Lebenswelten: Griechische Poleis und Imperium Romanum 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Lebenswelten und Formen politischer Beteiligung in griechischen Poleis 
• Herrschaft, Gesellschaft und Alltag im Imperium Romanum 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 24 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben III a): 

Lebenswelten im Mittelalter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen aufgabenbezogen die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quel-
len niedriger Strukturiertheit (SK 2), 

• beschreiben in einfacher Form Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen historischer Ereignisse 
(SK 3). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen mediale Entscheidungen für die Beantwortung einer Fragestellung (MK 1), 

• wenden grundlegende Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstellungen aufgabenbezogen an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen Arbeitsergebnisse zu 
einer historischen Fragestellung (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten menschliches Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines überschaubaren Beispiels 
mit Entscheidungscharakter (UK 4), 

• erörtern grundlegende Sachverhalte unter Berücksichtigung der Geschichtskultur, außerschuli-
scher Lernorte und digitaler Deutungsangebote (UK 5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erkennen die Unterschiedlichkeit zwischen vergangenen und gegenwärtigen Wertmaßstäben (HK 
3), 

• hinterfragen zunehmend die in ihrer Lebenswelt analog und digital auftretenden Geschichtsbilder 
(HK 4). 



7 

Medienkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• Erkennen Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und bewerten 
sie kritisch (MK 2.3.),  

• planen, gestalten und präsentieren Medienprodukte adressatengerecht und kennen und nutzen Mög-
lichkeiten des Veröffentlichens und Teilens (MK 4.1.),  

• kennen Gestaltungsmittel von Medienprodukten, wenden sie reflektiert an und beurteilen sie hin-
sichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 4.2.).  

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3 a): Lebenswelten im Mittelalter 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Herrschaft im Fränkischen Reich und im Heiligen Römischen Reich 
• Lebensformen in der Ständegesellschaft: Land, Burg, Kloster 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6: 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben III b) 

Lebenswelten im Mittelalter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglich-
keiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbildern und narrativen Stereotypen unter Berück-
sichtigung ihrer medialen Darstellung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Medienkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• kennen verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang, wählen aus ihnen aus und 
setzen sie kreativ, reflektiert und zielgerichtet ein (MK 1.2.).  

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 3 b): Lebenswelten im Mittelalter 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Städte und ihre Bewohnerinnen und Bewohner 
• Begegnungen von Menschen unterschiedlicher Religionen: Christen, Juden und Muslime 
• Transkontinentale Handelsbeziehungen zwischen Europa, Asien und Afrika 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd 
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Unterrichtsvorhaben IV:  

Kontinuität und Wandel in der Frühen Neuzeit - Um- und Aufbrüche in globaler Perspektive 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die subjektive Sichtweise des Verfassers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und 
Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch unter 
Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglich-
keiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches 
Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter 
(UK 4). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster 
und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Medienkompetenz 

• kennen verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang, wählen aus ihnen aus und 
setzen sie kreativ, reflektiert und zielgerichtet ein (MK 1.2.).  

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 4: Frühe Neuzeit: Neue Welten, neue Horizonte 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Renaissance, Humanismus, Reformation 
• Gewalterfahrungen in der Frühen Neuzeit: Hexenverfolgungen und Dreißigjähriger Krieg 
• Europäer und Nicht-Europäer – Entdeckungen und Eroberungen 
• Vernetzung und Verlagerung globaler Handelswege 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 22 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben V:  

„Sattelzeit“ (ca. 1750 – 1870) – Aufbruch in die Moderne und Fortschritt für alle? 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herr-
schaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang 
dar (SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in 
der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digita-
len historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, 
Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle 
Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Medienkompetenz 

• führen Informationsrecherchen zielgerichtet durch und wenden dabei Suchstrategien an (MK 2.1.),  
• planen, gestalten und präsentieren Medienprodukte adressatengerecht und kennen und nutzen Mög-

lichkeiten des Veröffentlichens und Teilens (MK 4.1.),  
• kennen Gestaltungsmittel von Medienprodukten, wenden sie reflektiert an und beurteilen sie hin-

sichtlich ihrer Qualität, Wirkung und Aussageabsicht (MK 4.2.).  

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 5: Das „lange“ 19. Jahrhundert – politischer und wirtschaftlicher Wandel in 
Europa 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Französische Revolution und Wiener Kongress 
• Revolutionen von 1848/49 und deutsche Reichsgründung 
• Industrialisierung und Arbeitswelten 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 24 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 7: 60 Stunden 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Imperialismus und Erster Weltkrieg - Vom Wettstreit der Imperien um „Weltherrschaft“ bis zur 
„Urkatastrophe“ des 20. Jahrhunderts  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende 
Fragen (SK 1),  

• unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen historischer Er-
eignisse (SK 3), 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweili-
gen Gesellschaften (SK 4). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung (MK 1). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, außerschu-
lischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster 
und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Medienkompetenz 

• kennen verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang, wählen aus ihnen aus und 
setzen sie kreativ, reflektiert und zielgerichtet ein (MK 1.2.).  

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 6: Imperialismus und Erster Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Imperialistische Expansionen in Afrika 
• Ursachen, Merkmale und Verlauf des Ersten Weltkriegs 
• Neue weltpolitische Koordinaten: Epochenjahr 1917 
• Pariser Friedensverträge 

Hinweise: - 

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben VII:  

Rahmenbedingungen, Aufbrüche, Scheitern – Die Weimarer Republik 1918 -1933 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende 
Fragen (SK 1),  

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herr-
schaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar 
(SK 6). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narra-
tionen (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen unter Berücksichtigung von Multiperspektivität, 
Kategorien sowie zentraler Dimensionen (UK 2), 

• beurteilen das historische Handeln von Menschen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, Möglich-
keiten und Grenzen sowie beabsichtigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

Handlungskompetenz 

• Die Schülerinnen und Schüler erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer 
Erkenntnisse auf aktuelle Probleme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 7: Weimarer Republik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Etablierung einer Demokratie 
• Innen- und außenpolitische sowie gesellschaftliche Chancen, Erfolge und Belastungen 
• Massenmedien, Konsumgesellschaft und neue Wege in Kunst und Kultur 
• Weltwirtschaftskrise und ihre Auswirkungen 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1993/34) 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben VIII:  

Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg – Ursachen und Folgen, Verantwortung und Schuld 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweili-
gen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in 
der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten unter Offenlegung der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger Normen menschliches 
Handeln in der Vergangenheit im Kontext eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscharakter 
(UK 4), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteils-
frage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit früheren Wertvorstellungen die eigenen Deutungsmuster 
und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Medienkompetenz 

• führen Informationsrecherchen zielgerichtet durch und wenden dabei Suchstrategien an (MK 2.1.),  
• erkennen Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und bewerten sie 

kritisch (MK 2.3.).  

 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 
• Der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem 
• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Unterdrückung, Verfolgung, Entrechtung 

und Widerstand 
• 2. Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 
• Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext  

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 20 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 8: 54 Stunden 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben IX:  

Blockbildung und internationale Verflechtungen seit 1945  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Interessen und Handlungsspielräume historischer Akteurinnen und Akteure in den jeweili-
gen Gesellschaften (SK 4), 

• stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie Herr-
schaftsformen in historischen Räumen und ihrer zeitlichen Dimension in einem Zusammenhang dar 
(SK 6), 

• stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Prozessen in 
der Geschichte dar (SK 8). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung mediale und methodische Entscheidungen für eine 
historische Untersuchung (MK 1), 

• recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen Medienangeboten sowie ihrem schulischen und au-
ßerschulischen Umfeld und beschaffen zielgerichtet Informationen und Daten zu historischen Prob-
lemstellungen (MK 2), 

• präsentieren in analoger und digitaler Form (fach-)sprachlich angemessen eigene historische Narra-
tionen (MK 6). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer histo-
rischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob ihre Informationen zur Beantwortung einer Urteils-
frage ausreichend sind (UK 6). 

Handlungskompetenz 

• Die Schülerinnen und Schüler erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit 
(HK 1). 

Medienkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erkennen unangemessene und gefährdende Medieninhalte und schätzen sie hinsichtlich ihrer recht-
lichen Grundlagen und gesellschaftlichen Normen und Werte ein; sie kennen Jugend- und Verbrau-
cherschutz und können Hilfs- und Unterstützungsstrukturen nutzen.  

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 9: Internationale Verflechtungen seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Aufteilung der Welt in Blöcke sowie Stellvertreterkriege 
• Wiedererlangung der staatlichen Souveränität beider deutscher Staaten im Rahmen der Einbindung 

in supranationale Organisationen 
• Entkolonialisierung 
• Ende des Ost-West-Konflikts, Überwindung der deutschen Teilung und neue europapolitische Ko-

ordinaten 
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Hinweise: - 

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

Unterrichtsvorhaben X:  

Deutsch-deutsche Beziehungen nach 1945 – gesellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und entwickeln daran erkenntnisleitende 
Fragen (SK 1),  

• stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in der Vergangenheit dar (SK 5), 

• ordnen historische Zusammenhänge unter Verwendung historischer Dimensionen und grundlegen-
der historischer Fachbegriffe (SK 7). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern den Unterschied zwischen verschiedenen analogen und digitalen Quellengattungen und 
Formen historischer Darstellung (MK 3), 

• wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit auch digitalen 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer histo-
rischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 1), 

• vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung der Geschichts- und Erinnerungskultur, außerschu-
lischer Lernorte und digitaler Deutungsangebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 

 

Handlungskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die historische Bedingtheit der eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1), 

• erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Übertragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktuelle Prob-
leme und mögliche Handlungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 

Inhaltsfelder: Inhaltsfeld 10: Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Entwicklungen in Deutschland 
seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Formen der Aufarbeitung der NS-Vergangenheit in Ost und West 
• Bundesrepublik Deutschland und Deutsche Demokratische Republik in der geteilten Welt 
• Deutsch-Deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation, Entspannungspolitik und Wiedervereini-

gung 
• Gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsprozesse 

Hinweise: -  

Zeitbedarf: ca. 30 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 10: 60 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Bei der Umsetzung der Vorgaben des Kernlehrplans achtet die Fachschaft Geschichte auf die Befolgung 
insbesondere der folgenden Grundsätze: 

1. Der Unterricht orientiert sich an den wesentlichen geschichtsdidaktischen Prinzipien:  

• Exemplarität 

• Beutelsbacher Konsens (Überwältigungsverbot, Kontroversitätsgebot) 

• Multiperspektivität 

• Alteritätserfahrung, Fremdverstehen 

• Gegenwartsbezug 

• Schülerorientierung 

• Handlungsorientierung 

• Wissenschaftsorientierung 

2. Die Lehrkräfte sichern durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des Unterrichts. Die Leh-
rerinnen und Lehrer tauschen sich in regelmäßigen Fachkonferenzen und Arbeitsgruppen im Schuljahr 
über die Unterrichtsentwicklung im Fach Geschichte aus. 

3. Der Unterricht im Fach Geschichte fördert das Lernen in der digitalen Welt durch den sinnvollen 
fachgerechten Einsatz von digitalen Medien.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Grundlagen der Leistungsbewertung sind § 48 Schulgesetz, § 6 der APO-SI sowie die Angaben in Kapitel 
3 „Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung“ des Kernlehrplanes des Faches Geschichte. 

Wesentliche, dort formulierte Grundsätze sind im Leistungsbewertungskonzept des Landrat-Lucas-Gym-
nasiums festgehalten und konkretisiert worden. An dieser Stelle erfolgt eine weitere, fachspezifische Kon-
kretisierung.  

Im Fach Geschichte werden in der Sekundarstufe 1 keine Klassenarbeiten geschrieben. Die Leistungsbe-
wertung erfolgt daher allein auf Grundlage der sonstigen Mitarbeit. 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“:  

Die individuelle Kompetenzentwicklung wird auf der Basis der im KLP (S. 38, Fußnote) benannten mög-
lichen Indikatoren punktuell und längerfristig diagnostiziert und anhand der übergeordneten Kompetenzer-
wartungen der jeweiligen Progressionsstufe der Jahrgangsstufen 5/6 bzw. 10 bewertet: 

Kompetenzbereiche Indikatoren 

Sachkompetenz  

Wahrnehmung von historischen Zeugnissen 
und von Veränderungen in der Zeit 

Ermittlung einer historischen Frage/eines 
historischen Problems 

Fragen an Gegenstand, Sachverhalt oder Zusammenhang 
stellen, die in die Vergangenheit führen 

Darstellung synchroner Zusammenhänge 
und diachroner Entwicklungen 

Reflektierter Umgang mit historischem Sach- und Fak-
tenwissen unter Verwendung von fachspezifischen Kate-
gorien und Begriffen 

Methodenkompetenz  

Anwendung heuristischer Verfahren zur In-
formationsbeschaffung 

Auswahl und Entscheidung über geeignete Quellengat-
tungen und Darstellungen zur Beantwortung einer histo-
rischen Fragestellung 

Erschließung und Darstellung von histori-
schen Quellen und Darstellungen 

Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse 
bei Beachtung des kommunikativen Zusammenhangs 

Überführung historischer Sachverhalte in ei-
gene Narrationen 

Darstellen der inhaltlichen Ergebnisse aufgabenbezogen 
geordnet und fachsprachlich verständlich 

Urteilskompetenz  

Argumentative historische Narration als 
Ausdruck historischer Urteilsbildung 

 

Beurteilen im historischen Kontext und Formulierung ei-
ner eigenen begründeten Position; dabei Verknüpfung 
von Kategorien, Betrachtungsebenen und Perspektiven 

 Erörtern eines historischen Problems auf Grundlage einer 
Pro- und Contra-Argumentation und Entwicklung einer 
Position 

Handlungskompetenz  

Sinnbildung über Zeiterfahrung und Wertur-
teilsbildung an Zeiterfahrung 

Erstellung von Beiträgen verschiedener Art für die Nut-
zung in bzw. Teilhabe an Diskursen über Geschichts- und 
Erinnerungskultur 

II. Bewertungskriterien 

Für den Distanzunterricht geeignete Formen der Leistungsüberprüfung sind mit * gekennzeichnet. 

Formen der Mit-
arbeit Beispiele Kriterien 
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Mündliche Bei-
träge zum Unter-
richt 

Beiträge zum Unter-
richtsgespräch 

(auch in Videokonfe-
renzen bzw. Telefo-
naten)* 

• situationsgerechte Einhaltung der Gesprächsregeln 

• Anknüpfung an Vorerfahrungen, Grundkenntnisse, den 
erreichten Sachstand 

• Finden, Begründen und Beurteilen von Lösungsvor-
schlägen 

• Ziel- und Ergebnisorientierung, inhaltliche Präzision 

• sachliche, begriffliche und sprachliche Korrektheit 

• Verständnis anderer Gesprächsteilnehmer und Bezug zu 
ihren Beiträgen, Vernetzung der Redebeiträge 

Kurzreferate 

(auch in Videokonfe-
renzen bzw. Telefo-
naten)* 

• Auswahl und Struktur der Darstellung von Arbeitsergeb-
nissen 

• sachliche und fachsprachliche Richtigkeit 

• Klarheit des freien Vortrags 

• Medieneinsatz 

Beiträge im Rah-
men eigenverant-
wortlichen, schü-
leraktiven Han-
delns 

Rollenspiele, Stand-
bild(er), Präsentation 

(auch als podcast, Au-
diofile oder Video)* 

• Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer eigenen 
Fragestellung, Fokussierung eines Schwerpunktes 

• Umfang und Gliederung der Darstellung 

• methodische Zugangsweisen, Informationsbeschaffung 
und -auswertung 

• sachliche, begriffliche und sprachliche Korrektheit 

• Schwierigkeitsgrad und Eigenständigkeit der Erstellung 

• kritische Bewertung und Einordnung der Ergebnisse 

• Medieneinsatz, Visualisierung 

• Ästhetik und Kreativität der Darstellung 

Phasen individu-
eller Arbeit 

Entwickeln eigener 
Forschungsfragen*, 
Recherchieren* und 
Untersuchen* 

• Einhaltung verbindlicher Absprachen und Regeln 

• Anspruchsniveau der Aufgabenauswahl 

• zielgerichtetes, konzentriertes Arbeiten unter Beachtung 
vorgegebener Zeitrahmen 

• Übernahme der Verantwortung für den eigenen Lern- 
und Arbeitsprozess 

• Anwendung von Problemlösungsstrategien 

• Einsatz und Erfolg bei der Informationsbeschaffung 

• Aufgeschlossenheit und Selbstständigkeit, Alternativen 
zu betrachten und Lösungen für Probleme zu finden 

Partner- und 
Gruppenarbeit 

 • Initiativen und Impulse für die gemeinsame Arbeit 

• Planung, Strukturierung und Aufteilung der gemeinsa-
men Arbeit 

• Kommunikation und Kooperation 
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• zielgerichtetes, konzentriertes Arbeiten unter Beachtung 
vorgegebener Zeitrahmen 

• Integration der eigenen Arbeit in das gemeinsame Han-
deln/Interaktions- und Teamleistung (Gesprächsverhal-
ten, Kritikfähigkeit) 

Schriftliche Bei-
träge zum Unter-
richt 

Protokolle,  

Materialsammlun-
gen*,  

Hefte/ Mappen*,  

Portfolios*,  

Lerntagebücher*,  

Advance Organizer* 

• Darstellung der eigenen Ausgangslage, der Themenfin-
dung und -eingrenzung, der Veränderung von Fragestel-
lungen 

• Darstellung der Zeit- und Arbeitsplanung, der Vorge-
hensweise, der Informations- und Materialbeschaffung 

• Fähigkeit, Recherchen und Untersuchungen zu beschrei-
ben, in Vorerfahrungen einzuordnen, zu bewerten und 
Neues zuerkennen 

• Erfassung der Aufgabenstellung und Berücksichtigung 
des Anforderungsbereichs 

• konstruktiver Umgang mit Fehlern und Schwierigkeiten 

• selbstkritische Bewertung von Arbeitsprozess und Ar-
beitsergebnis 

Arbeitsmaterial Heftführung,  

Materialsammlung 
• Vollständigkeit der Inhalte (Mitschriften, bearbeitete Ar-

beitsblätter) 

• chronologische Anordnung der Arbeitsblätter (Ordnung) 

• Gestaltung 

• Fachliche Qualität der Ausarbeitung 

Kurze schriftli-
che Übungen 

15-20-minütige Lern-
kontrollen (auch als 
Online-Test, z.B. über 
Moodle)* 

• Inhaltlich und fachsprachlich korrekte Bearbeitung der 
Aufgaben des Tests 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung kann in mündlicher oder schriftlicher Form erfolgen.  

• Intervalle: 

Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen Überprüfung 

• Formen: 

Elternsprechtag; Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Am Landrat-Lucas-Gymnasium sind für das Fach Geschichte die folgenden Lehrwerke eingeführt worden: 

• Stufe 6: Zeiten und Menschen 1, Schöningh-Verlag, alte Auflage 2015 

• Stufe 7: Zeiten und Menschen 2, Schöningh-Verlag, alte Auflage 2017 

• Stufe 8: noch nicht angeschafft! 

• Stufe 10: Zeiten und Menschen 3, Schöningh-Verlag, alte Auflage 2018 

 

3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen  

Der Unterricht des Fachs Geschichte hat zahlreiche Berührungspunkte zu anderen Fächern und bietet daher 
vielfältige Möglichkeiten, die Arbeit auch in einer fachübergreifenden Perspektive zu planen und zu ge-
stalten. Vernetzungsmöglichkeiten werden von der Fachgruppe systematisch in den Blick genommen, um 
im Dialog mit anderen Fachgruppen die Optionen fachübergreifender Vereinbarungen zu prüfen und zu 
entwickeln 

 

4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind die dort ge-
troffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachschaft 
trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan vereinbarten Maß-
nahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise 
auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche 
hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen regelmäßig an Fort-
bildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsal-
ternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbil-
dungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Überarbeitungs- und Planungsprozess: 

Die Überprüfung erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden in der Fachgruppe die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell notwendige Konse-
quenzen formuliert. Die hier vorliegende Checkliste kann als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt 
werden. 
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Handlungsfelder Handlungsbedarf Verant-wort-
lich 

Zu erledigen 
bis 

Ressourcen    

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Bibliothek    

Computer-
raum 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fach-zeit-
schriften 

   

Geräte/ Me-
dien 

   

…    

Kooperation bei  
Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

    

Fachübergreifender Be-
darf 

   

    

    

 


